79. 


Erſcheint wöchentlich drei Mal Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend Bor: A 
mittags. Der vierteljährl. Pränumerations - Preis für Einheimiſche beträgt 
15 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den Königlichen Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 9 Pf. 
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Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag 
5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei angenommen und koſtet dir, 3 ſpaltige 


Corpuszeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Thorner Wochenblatt. 


[(Druck und Verlag der Uathsbuchdruckerti. 


Die unbedingte Amneſtie, 


welche der Geſellſchaftsretter, der Völkerbeglücker an 
der Seine ausgesprochen hat, iſt momentan das wich⸗ 
tigfte Tagesereigniß. Seine Gegner, welche im Aus⸗ 
lande in freiwilliger Verbannung leben, und die, welche 
er nach Cayenne und Lambeſſa zu einem langſamen, 
aber ſicheren Tode verbannt hat, ſie dürfen heute zu⸗ 
rückkehren nach dem ſchönen Frankreich. 

Was bedeutet dieſe Amneſtie? — 

Soll ſie uns ſagen, daß der Imperator Frank⸗ 
reichs in Folge ſeiner inneren und äußeren Politik ſo 
feſt ſtehe, daß er ſeine Gegner nicht mehr zu fürchten 
habe, daß es Wahnſinn wäre, gegen feine Herrſchaft 
opperiren zu wollen? — Das wäre doch eine Täu⸗ 
ſchung, welcher ſich der ſonſt ſchlaue Kaiſer nicht hin⸗ 
geben wird, wenn er auch ſeine geheime Polizei für 
allwiſſend und daher für ein probates Schußmittel, ge⸗ 
gen Empörer halten mag. 

Der Kaiſer öffnet den Gegnern feines despotiſchen 
Shyſtems die Thore Frankreichs und bietet ihnen hiemit 
geihfam die Hand zur Verſöhnung. Allein, dieſe 

erföhnung wird dann nur eine Wahrheit werden, 
wenn eine Wandlung der inneren politiſchen Zuftände 
Frankreichs der Amneftie int da anderenfalls ſich die 
freiwillig Verbannten ſchwerlich entſchließen dürften zur 
Rückkeht in ihre Heimath, die ihnen folgerichtig als 
ein großes Gefängniß, in welchem man zwar ſpielen 
und praſſen, aber nicht als freier Mann leben kann, 
erſcheinen muß. Ohne die Wandlung iſt die unbedingte 
Amneſtie eine leere Spiegelfechterei, weil nicht Jeder⸗ 
mann von derſelben Gebrauch machen kann und darf. 

So zweifelhaft wie der Kriegsruhm des Impe⸗ 
rators in Paris iſt, fo zweideutig iſt auch feine heu⸗ 
tige Großherzigkeit, weil ihn der Charakter der Ehr⸗ 
lichkeit nicht von ſelbſt anhaftet. Seine Gegner kön⸗ 
nen nur in ein „freies“ Frankreich zurückkehren, ſchon 
darum, weil ſie nur in einem ſolchen n und 
ſicher athmen können. Kehren fie aber, die Gegner 
des Kaiſers, nicht nach dem heutigen Frankreich zurück, 
wird es nicht heißen: Seht die Unverbefferlichen, fie 
find nicht blos meine Feinde, ſondern auch die Frank⸗ 
reichs? — Bezweckt ſomit die Amneſtie nicht mögli⸗ 
cherweiſe eine gänzliche Vernichtung des moraliſchen 
ſener Männer, welche die Freiheit ihres Vaterlandes 
lieben und dedhalb das traurige Brod des Flüchtlings 
in der Fremde eſſen, bei der Maſſe in ihrer Heimath? — 
Bisher waren fie ein lebendiger, bedeutungsvoller Pro⸗ 
teſt gegen den dispotiſchen Imperialismus in Frankreich. 

Wie dem auch fein mag, was die unbedingfte 
Amneſtie bedeuten ſoll, erklärt uns erſt die Zukunft. 
— 2 


Politiſche Nundſchan. 

De. Deutſchland. Berlin, d. 19. Auguſt. 
bar Geſundheitszuſtand Sr. Maj. des Königs 
Pri ſich bereits gebeſſert, daß Se. K. Hoh. der 
naß Regent ſeine bereits aufgegebene Badereiſe 
Den Iſtende wieder antreten will. — den 20. 
welch „N. E.“ wird in Betreff der Anregung, 
heit die holſteiniſche Verfaſſungsangelegen⸗ 
ders in dem betreffenden Ausſchuſſe der Bundes⸗ 
8 ien lung noch vor ihrer Vertagung von 

eiten Hannover's erhielt, geſchrieben, daß der 


Dienstag, den 23. August. 


[Redakteur Eruſt Lambeck.] 


Ausſchuß an Oeſterreich und Preußen, als an 
die Mandatare des Bundes in der holſtein⸗lauen⸗ 
burgiſchen Angelegenheit, das Erſuchen gerich⸗ 
tet hat, in Kopenhagen durch ihre daſelbſt be⸗ 
glaubigten Geſandten Erkundigungen über die 
Intentionen des däniſchen Kabinets einziehen 
zu laſſen. — Der „Staatsanzeiger“ bringt eine 
Mittheilung, über das Befinden Sr. Maj., aus 
welcher wir Folgendes hervorheben: „In dem 
Befinden Sr. Majeſtät des Königs, unferes 
Allergnädigſten Herrn, iſt im Laufe dieſer gan⸗ 
zen Woche, wie dies auch aus den Bulletins 
hervorgeht, eine bedeutende und weſentliche Aende⸗ 
rung nicht eingetreten. Wenn nun auch nicht von ei⸗ 
ner entſchiedenen Beſſerung im Befinden des ges 
liebten Allerhöchſten Herrn berichtet werden kann, 
ſo haben doch wenigſtens die Congeſtions-Er⸗ 
ſcheinungen ſeit mehreren Tagen aufgehört von 
Neuem hervorzutreten und der Zuſtand des ho⸗ 
hen Kranken, wenngleich noch immer ernſt und 
großer Aufmerkſamkeit bedürftig, hat den Cha⸗ 
rakter einer Art von Gleichmäßigkeit angenommen. 


Oeſterreich. Verſchiedene deutſche Blätter 
verbreiteten in der neueſten Zeit die Nachricht, 
daß nach einer neueſten Kaiſerlichen Beſtimmung 
Nichtkatholiken nur dann Militairſtiftungen, welche 
zu Gunſten mittelloſer Waiſen von ffizieren, 
militairiſcher Beamten ꝛc. ꝛc. beſtehen, erlangen 
können, wenn ihre Vormünder mit Revers ſich 
einverſtanden erklären, daß die Aſpiranten in der 
römiſch⸗katholiſchen Religion unterrichtet und er⸗ 
zogen werden. Die heutige officielle „Wiener 
Ztg.“ bezeichnet dieſe Nachricht als eine Erfindung; 
die „neueſte Kaiſerliche Beſtimmung“ exiſtire 
nicht und der angebliche Inhalt derſelben ſei das 
Gegentheil von dem, was thatſächlich in Defter- 
reich beobachtet wird. 


Schweiz. Die Mißhelligkeiten auf dem 
Kongreß in Zürich haben einen finanziellen Grund. 
Oeſterreich verlangt, daß Piemont den vierzehnten 
Theil der auf 6300 Mill. Frk. berechneten öſter. 


Staatsſchuld, alſo 450 Mill. übernehme. 

Frankreich. In Toulon wird ein Panzer⸗ 
ſchiff, Namens „Solferino,“ beſchäftigt. — Das 
Einzugsfeſt in Paris am 14. und 15. war ein 
ſehr glänzendes. Der Hauptſtadt allein hat 
daſſelbe über 1,300,000 Fruks. gekostet. Auch 
die Aufnahme der heimgekehrten Soldaten war 
eine für ſie ſchmeichelhafte. Die Stimmung unter 
den Pariſern und den aus Provinzen zahlreich 
herbeigeſtrömten Fremden gab ſich doch als eine 
für den Krieg enthuſiasmirte nicht kund. Die 
Frage, zu welchem Zweck ſo viel Blut gefloſſen 
und Geld verwendet ſei, hat den Enthuſiasmus 
ſehr abgekühlt. 

Großbritannien. Nach den „Daily 
News“ hat Großbritannien 200 Kriegsdampfer 
mehr als Frankreich, allein dieſes baut jährlich 
mehr Kriegsſchiffe als England und hat ein beſſe⸗ 
res Conſcriptions⸗Syſtem. Das ſind Umſtände, 
ſagt beregtes Blatt, welche England trotz aller 
Friedensliebe zwingen, mehr Geld als bisher auf 


verwenden. 
Italien. In Florenz hat die National⸗ 
verſammlung ſich gegen die Rückkehr der Dynaſtie 
Lothringen und für den Anſchluß an Piemont 
ausgeſprochen, der Großherzog Leopold II. da⸗ 
gegen in Vöslau ſchon am 21. Juli zu Gun⸗ 
ſten ſeines Sohnes des Erzherzog Ferdinand 
abgedankt. — In Modena iſt am 16. Auguſt 
die National⸗Verſammlung eröffnet worden. — 
Die Armee der Liga von Eentral-Stalien beſteht 
aus 40,000 einexerzirter Mann, über welche 
Garibaldi, der ſich bereits in Livorno befindet, 
den Oberbefehl übernommen hat. — In Neapel 
werden das 2. und 3. Schweizer⸗Regiment auf⸗ 
gelöſt und entlaſſen. 


Provinzielles. 

Hohenſtein, 15. Auguſt. Die Chauſſee 
von bier nach Neidenburg wird in wenigen 
Wochen in ihrer ganzen Ausdehnung dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden. Einige Meilen können 

| ſchon jetzt befahren werden. 

Danzig. Im Kreiſe Berent hat „Spren⸗ 
gelfraß“ (Heuſchreckenfraß) ſtattgefunden; des⸗ 
gleichen auch in einzelnen Theilen des Kreiſes 
Hagelſchlag. Hierdurch, ſo wie durch die gewal⸗ 
tige Dürre des heißen Sommers hat das Ge- 
treide ſehr gelitten, ſo daß alſo ein Nothſtand 
für einen großen Theil der Bewohner des Kreiſes 
in Ausſicht ſteht. (N. W. d. Z.) 


Lokales. 


Zur Brodfrage. Sicherem Vernehmen nach find 
einige Familien ernſtlich Willens zu einer Aſſoziation zu⸗ 
ſammen zutreten, um ſich mit verhältnißmäßig billigem 
Brode zu verſorgen. Wenn ein ſolches Vorhaben einerſeits 
alle Aufmunterung verdient, fo können wir anderſeits 
nicht umhin zu bemerken, daß die Intereſſenten bei dem 
Vorhaben, ehe ſie zur Ausführung deſſelben ſchreiten, 
ſich eine möglichſt detaillirte Koftenaufftellung machen 
und über die Leitung u. einigen. Uebertriebene Er⸗ 
wartungen ſind allen Unternehmen verderblich, keinen 
jedoch in dem Grade, als denen, welche von einer 
Aſſoziation ausgehen. Gelingt ein ſolches Unternehmen 
nicht, ſo wird gewöhnlich nicht dem eigenen Unver⸗ 
ſtande und der eigenen Uebereilung Schuld gegeben, 
ſondern der Aſſoziation, während fie doch das einzige 
praktiſche Mittel iſt, durch welches die iſolirte Kraft 
zur vollſten Geltung und Verwerthung kommen kann. 

— Die Abiturienten-Präfung hielt der Provinzial⸗ 
ſchulrath Herr Dr. Schröder aus Königsberg am Mon⸗ 
tag den 22. d. Mis. ab. Zu derſelben hatten ſich 11 
Schüler des Gymnaſiums gemeldet. Dreien von ihnen 
war auf Grund der ſchriftlichen Arbeiten die mündliche 
Prüfung erlaſſen worden. Von den übrigen beftanden 
noch ſieben die Prüfung. 

— Cheater. Am Freitag den 19. Auguſt. Do⸗ 
nizettis Regimentstochter zum Benefiz der Frau Petten- 
kofer. Schon vor der Aufführung verlautete eb im 
Publikum, daß die Negimentstochter eine von den Glanz⸗ 
partien der Benefiziantin wäre, und fo konnte es denn 


= und Bemannung der Flotte zu 


a 
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auch nicht fehlen, daß ſowol um dieſes Umſtandes Nothwendiger Verkauf. 

willen, als auch in Anerkennung des Verdienſtes, welches Das der Wittwe Caroline Perl geb. Richter 
ſich dieſelde um das Theater⸗Publikum in voraufgehen und der Rosalie Florentine Perl gehörige auf 
den Opern⸗Vorſtellungen erworden hatte, das Haus dis der Altstadt Thorn am Markt sub No. 290 des 
auf den letzten Plat gefült war. Frau P. erlebte an Hypothekenbuchs belegene Grundstück, beſtehend 
dieſem Abend einen wohloerdienten, hierorts feltenen | aus einem Hauptgebäude, einem Seitengebäude 
Triumph. Gleich beim erſten Auftreten, wurde fie mit und Hofraum abgeſch ist auf 10,939 Thlr. 12 
Blumenſträußen empfangen und nach jedem Akte ge Sgr. 9 Pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 


rufen. Ja, wenn wir einem on- dit trauen dürfen 5 2 
jo wären einem, oder einigen Blumenſträußen Gedichte a er in dem III. Bureau einzuſehen 
U 


beigefügt geweſen. Kein Wunder, wenn dem ſo wäre 2 
da die Leiſtungen der Beneſtziantin als Sängerin des am 1 wei 1860 

. 8 0 weiß c e Et 9 19 an adertlcher Gerihtetefle dub werden 
n And Abeeuf. BMlufn ling Alle unbekannten Realprätendenten werden 


nach erweiſt, und unbekannte Jünger der edlen Sänger⸗ e N 
kunſt beherb welche zu Seiten i iten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
unſt beherbergt, welche qu Zeiten ihr Gaitenfpiel er ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


an G aa * 1 war in der Gläubiger, welche wegen einer aus dem 95 
That eine Glanzpartie der Frau P. welche ihr, wie „ 1 
x * nee. pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 


ihre Fr. Fluth, Baronin Freimann, Necha u. a., ein 
ehrenvolles Gedächtniß beim hieſigen Publi at.] den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ihre 
5 5. Grächtiß. beim engen Publikum get Anſprüche bei dem Subhaſtions⸗ Gerichte an⸗ 


N ee Be letzte Oper einen genftgen Ein⸗ tb 
druck. — Schließlich ſei uns noch eine Bemerkung ge⸗ 3 en. 
Al 9 ER Thorn, den 17. Auguſt 1859. 


ſtattet. Wenn wir ſämmtliche Vorſtellungen, welche . 

die Geſellſchaft innerhalb 5 Wochen hier gab, an uns Königliches Kreis⸗Gericht. 

vorübergehen laſſen, fo finden wir uns zu einem an⸗ 1. Abtheilung. 

erkennenden Urtheil beſtinmt. Die Oper wie das 

Drama, beſtzt frische und durchbildete Kräfte, welche Bekanntmachung. 

ihren Aufgaden gewachſen ſind, womit keineswegs in Freitag den 26. d. Mts. 

Abrede geſtellt fein foll, daß nicht Schwächen und Vormittags 8 Uhr, f 

Mängel ic) öfter bemerklich machten. Herr Dibbern werden hier am Culmer⸗Thore 60 Pferde 

hat eine güte Geſellſchat dem Theater⸗Publikum vor der Garde Landwehr meiſtbietend verkauft 

geführt und darf ſich deshalb auch in Zukunft des werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 

theilnahmdollſten Entgegenkommens hierorts verſichert Den 27. d. Mts. werden in Bromberg 100 
Garde Landwehr Pferde, und am 25. d. Mts. 
60 dergleichen in Rieſenburg verkauft werden. 


halten. 

Thorn, den 22. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 
gez. Barschall. 
Bekanntmachung. 


Das früher dem Maurermeiſter Pöſch ge⸗ 
hörige Grundſtück Nro. 186 Neuſtadt ſoll auf 6 


Inſerate. 


Dia die letzte Verſammlung nicht beſchlußfä⸗ 
hig war, ſo lade ich die Herren Stadtverordneten 
zu einer neuen Sitzung auf 

Mittwoch den 24. d. Mts. 3 Uhr 
hiermit ergebenſt ein. 

Die Tagesordnung bleibt dieſelbe. 

Adolph. 
ſtellvertr. Vorſteher. 

In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Kaufmannsfrau, Wittwe Marianna Jacobsohn geb. 
Meneus hier in Firma Joel Jacobsohn Wittwe 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 24. Sep⸗ 
tember c. einfchließlich. bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perfonals auf 

den 1. October e. 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis-Richter Leſſe 
im kleinen Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung die⸗ 
ſes Termins wird geeignetenſalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Aumeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten au⸗ 
zeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es 
hier an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Oloff, Henning, Simmel u. der Juſtizr. 
Kroll zu Sachwaltern e 

Thorn, den 15. Auguſt 1859. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Vorbehalt einer halbjährigen Kündigung in termino 
den 3. September e. 
um 3 Uhr Nachmittags 
zu Rathhauſe vor dem St adtfecretair Herrn Depke 
an den Meiſtbietenden vermiethet werden, wozu 
Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 


Regiſtratur eingeſehen werden; ohne Caution von 

15. Thlr. die vor dem Angebot bei der Kämme⸗ 

reikaſſe zu deponiren iſt, wird Niemand angenommen. 
Thorn, den 9. August 1859. 


Der Magin. 


Bekanntmachung. 
Die an dem Schulhauſe zu Lonzyn noth⸗ 
wendigen Reparaturen nebſt den dabei erforder- 
lichen Hand- und Geſpanndienſten, ſollen in termino 
den 27. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr 
hier zu Rathhauſe vor dem BR Syndicus 
Stadtrath Joſeph an den indeſtfordernden 
öffentlich ausgeboten werden, zu deſſen Einhal⸗ 
tung wir Unternehmungsluſtige einladen. 
Anſchlag und Bedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzusehen. 
Thorn, den 16. August 1859. 
Der Magiſtrat. 


Die Anfertigung von ca. 150 Stück Gas⸗ 
meſſerkaſten ſollen im Wege des Mindergebots 
im Licitations⸗Termin 

Donnerſtag, den 25, Auguſt er. 

Nachmittags 5 Uhr 
vergeben werden. 

Die Herren Tiſchlermeiſter werden zu dieſem 
Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Licitations⸗Bedingungen im Büreau der Gas⸗An⸗ 
ſtalt eingeſehen werden können. 5 

Thorn, den 22, Auguſt 1859. . 
Commiſſion zur Errichtung der ſtädtiſchen 

Gas⸗Auſtalt. 


— —— 


Fahre vom 1. October 1859 bis dahin 1865 mit 


Die Bedingungen können auch vorher in der 


Mittwoch, den 24. Auguſt: 


Concert 


in Wieser's Kaffeehaus 


Anfang 5 ½ Uh 
Abends brillante 
gen Ballons. 


r. Entree a Perſon 1½ Sgr. 
Beleuchtung mit neuen farbi⸗ 


Zweiter und letzter Curſus 


en 


liegen bei m 


im Schönſchreiben wie auch der Buchführung und 
kaufmänniſchen Correſpondenz ꝛc. Anmeldungen 
müſſen bis ſpäteſtens Montag, den 29. d. Mts. 
I erfolgen. 3 


ebens 


Neuſtadt bei Herrn Schoenknecht. 
ten; Leiſtungen hieſiger Schüler, 
r aus. 


Zu ermäßigtem Preiſe verkaufe von heute 


ab in hieſiger Ziegelei: 


1000 Biberſchwänze a 12 Thlr. 10 Sgr. 
1000 Mauerziegel à 11 Thlr. 10 Sgr. 


Forſtpfannen 
Das Material iſt gut ausgebrannt und Vor⸗ 


rath bedeutend ſtets vorhanden. 


a Stück 2 ½ Sgr. 


Mirakowo bei Culmſee, den 19. Auguſt 1859. 


5 


Der Pächter Wreland. 
Für Pienenzüchter. 


Offerten von 


Weſtpreußiſchem 


Honig und Wachs 


werden jederzeit in frankirten Briefen entgegen 
genommen und bei billigen Preiſen gern aecep- 


tirt von 


Carl Putzmann in Berlin 
Kommandanten⸗Straße No. 30. 


Trockenes Fi 


Thlr. 12 1 ) 


pelholz AK 


ten Klobenholz à Klafter 3 
„ trockenes gespaltenes Knüp⸗ 
fter 2 Thlr. 25 Sgr., trockenes un 
| geipaltenes Knüppelholz à Klafter 2 Thlr 5 Sgr. 
preuß. Geld inel. Anfuhr eng ehlt 


. Augstin. 


ab en 

Eine kleine Parthie altes, nutzbares Bau⸗ 
holz von einem Gartenhäuschen, ſowie eini 
Hundert alte Ziegeln ſollen ittwoch, den 24. 
Auguſt um 9 Uhr auf der Neuſtadt No. 159,60 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Ein auch zwei Ziegen, aber nur milchreiche, 
werden zu kaufen geſucht von N 


Meltzer 
in Leibitſch. 


Stocklampen 


werden umgeändert und mit dem ſo ſehr berühm⸗ 


ten Patent⸗Sparbrenner aufs beſte und billigſte 


verſehen. 


Stettiner P 


Meinas, 
Klempner⸗Meiſter, 
Breite-Straße No. 88. 


ortland-Cement 


halte ich in friſcher und beſter Qualität ſtets auf 
Lager und empfehle ſolchen zum billigſten Preiſe “ 


C. A. Franke 


in Bromberg. 


Ein neuer Schweineſtall, darüber ein 


Hühnerſtall, ift ſofort zu verkaufen, Neuſtadt, 
Gerechte Straße No. 95 


Ein tüchtiger Malergehülfe kann ſofort 


bei der katholiſchen Kirche zu Kruſchwitz beſchäf⸗ 


tigt werden und hat ſich dieſerhalb zu melden 


beim Bildhauer Hoenig daſelbſt. 


Kruſchwitz, den 20. Auguft 1859. 


Ein Laden und Wohnung ift vom 1. October 
zu vermiethen Friedr. Wilhelms⸗Straße Nr. 


450 bei 


Eduard Seemann. 


Amtliche Tagesnotizen. 
Den 20. Auguſt. Temp. W. 15 Gr. Luſtd. 28 3.3 Sir. 
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0 
Den 21. Auguſt. Temp. W. 16 Br. Luftd. 28 3.2 Str. 


Waſſerſt. 8 3 


u. 0 
Den 22. Mn 1 W. 12 Gr. Luftdr. 28. Br 
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